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Brandschutz mit Leichtbeton

F 90 für 11.5er Wand aus Hohlblocksteinen

Mauerwerk aus Leichtbeton ist durch eine breite Spreizung der Rohdichten gekennzeichnet. Das Spektrum reicht von besonders niedrigen Rohdichten (0,35 kg/dm³) für hochwärmedämmende Steine bis hin zu hohen Rohdichten (2,0 kg/dm³) für Steine mit hohen Festigkeiten sowie hervorragenden Schall- und Brandschutzwerten. Beim Brandschutz unterscheidet die Norm bezüglich der Feuerwidersandsklassen u. a. nach verschiedenen Wandtypen. Eine wichtige Variante sind hier tragende, raumabschließende Wände mit einseitiger Brandbelastung. 

Wurde für derartige Bauteile die Feuerwiderstandsklasse F 90 gefordert und waren kostengünstige, platzsparende 11,5 cm dicke Wände vorgesehen, kam man bislang an schweren Vollsteinen oder Vollblöcken nicht vorbei. Im Vergleich zu den übrigen Wänden (z. B. den Außenwänden) ergaben sich oftmals große Differenzen was Rohdichten und Festigkeitsklassen anging. Selbst die Verwendung unterschiedlicher Stein-sorten war keine Seltenheit. 

Das mit den geschilderten Diskrepanzen verbundene Bauschadenrisiko lässt sich in Zukunft vermeiden. Die MFPA Leipzig hat im vergangenen Jahr eine Feuerwiderstandsprüfung für eine 11,5 cm dicke Wand aus Einkammer-Hohlblocksteinen mit der Rohdichte 0,9 und der Festigkeitsklasse 4 durchgeführt. Das Ergebnis: Die Bedingungen der Feuerwiderstandsklasse F 90 wurden erfüllt. Der Raumabschluss und die Tragfähigkeit der unverputzten 11,5 cm dicken Leichtbetonwand blieben bis zur Beendigung der Prüfung in der 91. Minute erhalten.
Mit Mauerwerk aus Leichtbeton lassen sich somit die wichtigsten bauphysikalischen Eigenschaften also Wärme-, Schall- und Brandschutz mit nahezu identischen Produkten erfüllen. Das Motto „Leichtbeton für den Rohbau aus einem Guss“ konnte weiter untermauert werden.
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